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1 Grußwort: Schulleitung  

 

Liebe Kinder, liebe Eltern, liebe Mitarbeiter*innen, 

jetzt ist sie da: die dritte und letzte Schulzeitung in diesem Schuljahr! Das Redaktionsteam 

hat wieder viele tolle Ideen gesammelt und spannende Texte geschrieben. 

 

Die letzte Zeitung ï die Osterausgabe ï war richtig interessant. Ihr habt mit euren Inter-

views gezeigt, wie wichtig viele Menschen an unserer Schule sind. Ihr habt nachgefragt, wie 

euch das Mittagessen schmeckt und was ihr gerne ändern würdet. Und ihr hattet viele 

Ideen für neue Spielgeräte auf dem Schulhof. 

 

Auch Bilder, Rätsel, Comics und Rezepte waren dabei ï richtig kreativ! Man sieht: Ihr habt 

viel mitgedacht und mitgemacht. 

 

Ein großes Danke an euch, die die Zeitung gemacht haben ï und an die Erwachsenen, die 

euch geholfen haben. 

 

Ich bin gespannt, was ihr in dieser letzten Ausgabe alles zeigt. Viel Freude beim Lesen! 

 

Euer Schulleiter Thomas Schulgen 
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2 Grußwort Leitung Redaktion 

 

 

  

 

Hallo, ich bin Christiane Becker und arbeite seit Som-

mer 2018 an der Wiedheck-Grundschule, davon jetzt 

fast zwei Jahre als Strukturhelferin im Sozialpädagogi-

schen Förder- und Inklusionsteam, kurz SoFIT. Bei der 

Gestaltung der Schulzeitung ist mir wichtig, dass sich 

die Kinder ausprobieren und Fähigkeiten entdecken, die 

im normalen Schulalltag meist etwas untergehen. Sie 

können dabei ihren Interessen und ihrer Kreativität ab-

solut freien Lauf lassen. Auch ich betrete hier ein kom-

plett neues Resort und bin gespannt, was die Kids so-

wohl allein als auch Team auf die Beine stellen. Spaß 

und Freude sollen immer im Vordergrund stehen. 

 

 Hallo an alle! Ich heiße Conny Stopp und bin seit etwas 

über 2,5 Jahren eure Schulsozialarbeiterin. Teil des 

Schulzeitungsteams zu sein, gibt mir die wunderbare 

Möglichkeit mit euch gemeinsam Geschichten der 

Schule sowie eure Interessen zu entdecken und sie 

festzuhalten. Ich freue mich auf die recherchierende 

Reise und bin gespannt was alles kommen mag. Die 

Zeitung soll informieren, überraschen, unerwartete Ge-

schichten bereithalten, aber vor allem soll der Wied-

heckreport euch widerspiegeln.   :] 

Für dieses Schuljahr haben wir uns überlegt eine ganz besondere Neigungsgruppe anzubie-

ten. Um genau zu sein wollten wir die Schulzeitung der GTGS Wiedheck noch einmal aufle-

ben lassen. So viele Geschichten, Erlebnisse, Veränderungen und Entwicklungen passieren 

tagtäglich in unserer Schule.  

Wichtig ist, dass der ĂWiedheckreportñ hauptsächlich eine Schulzeitung von Schüler*innen 

für Schüler*innen ist. Die Neugier der Journalist*innen, ihre Ideen als auch der Blick der Kin-

der werden diese Zeitung prägen. In dieser Ausgabe geht es vor allem um das Näherbringen 

von Personen, ohne die ein gelingender Schulalltag nicht mºglich wªre und das Ăunter die 

Lupe nehmenñ von Verªnderungen in der Schule. Was hat sich auf dem Schulhof verändert 

und wie ist die kulinarische Verköstigung? Schaut auch auf unser Gewinnspiel, es lohnt sich!  
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3 Redaktionelle Zusammensetzung: Wir Journalist*innen stellen uns ein letztes Mal vor 

 

1. GF: Die Wiedy-Gang 

 

 
Elif Igneci Klasse 3.2 

 
 
 

 
Mia Reichert Klasse 3.2 

(ausgetreten) 

 

 
Lili Achim Klasse 3.2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mina Düpre Klasse 3.2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hanna Nasic Klasse 4.2  Mila Lorig Klasse 4.2    
(ausgetreten) 
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 Vhale (anonym)                                       

2. GF: Die Löwen 

 

 
Max Niederländer 3.3 

 
Fabian Limburg Klasse 2.3 

 
Finn Thiele Klasse 3.1 

 
Wegehet Oukbe Klasse 3.1   

(ausgetreten) 

 
Vladimir Hoppe Klasse 3.1 

 
Lena Schick Klasse 3.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ellie Prokupez Klasse 3.1         
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4 Journalistische Arbeiten 

4.1 Interview & Aus- und Rückblick 

In dieser Ausgabe zeigen unsere jungen Reporterinnen und Reporter, was in ihnen steckt: 

Mit Neugier, Kreativität und einer guten Portion Entdeckergeist haben sie recherchiert, ge-

schrieben und gestaltet. 

Ob spannende Interviews, Berichte aus dem Schulleben, kleine Reportagen und Grüße an 

die abgehenden Schülerinnen und Schüler aus den Klassen 4.1 & 4.2 ï hier kommt echter 

Journalismus von Kindern für die ganze Schulgemeinschaft. 

Wir sind stolz auf das, was die Redaktion auf die Beine gestellt hat ï und wünschen allen 

Leserinnen und Lesern viel Freude beim Schmökern durch den Wiedheckreport!  

 

4.1.1 Interview Frau Melanie Catalano 

Ein Blick hinter die Kulissen: Unsere Lehrerin stellt sich unseren Fragen! 

Wiedheckreport: 

Hallo Frau Catalano, wir sind die Reporter*innen vom Wiedheckreport. Schön, dass du dir 

Zeit für uns nimmst! Wir haben ein paar Fragen vorbereitet und freuen uns, dass du sie be-

antwortest. 

Frau Catalano: 

Klar, gerne! 

1. Seit wann bist du Lehrerin? Ich bin seit 2011 Lehrerin. 

2. Warst du schon immer an der Wiedheckschule? Ich war auch schon an anderen Schu-

len 

3. Was gefällt dir besonders gut an der Wiedheckgrundschule? Meine Kolleginnen und 

Kollegen hier, die Kinder und der Standort mit dem vielen Grün rund um die Schule. 

4. Was macht dir an deiner Arbeit am meisten Spaß? Die Arbeit mit den Kindern! 

Wiedheckreport: 

Dürfen wir dir auch ein paar private Fragen stellen? 

Frau Catalano (schmunzelt): Ja 
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5. Wann hast du Geburtstag und wie alt wirst du? Ich habe am 4. Dezember Geburtstag 

und werde dieses Jahr 44 Jahre alt. 

6. Was ist deine Lieblingsfarbe ï und warum? Blau, weil es mich an die Farbe vom Meer 

erinnert 

7. Was isst du am liebsten? Am liebsten esse ich Pizza.  

8. Hast du Kinder? Ja, ich habe zwei Jungs. 

9. Was sind deine Hobbys? Was machst du gerne in deiner Freizeit? Ich koche gern, 

gehe shoppen ï und wenn ich Zeit habe, entspanne ich einfach. 

10. Was ist dein Lieblingstier? Der Hund. 

Wiedheckreport: 

Vielen Dank, Frau Catalano, dass du so offen unsere Fragen beantwortet hast. Wir freuen 

ns, dein Interview in unserer Schulzeitung zu veröffentlichen!  

 

Unsere Journalistinnen von den ĂLºwenñ, Lena & Ellie aus der Klasse 3.1 
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4.1.2 Vierer Rückblick: Ein Ausschnitt aus unserer Grundschulzeit 
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4.2 Rückmeldungen und Berichte  

Gemeinsam gestalten ï Schule, Klima und gutes Essen! 

In dieser Ausgabe des Wiedheckreport werfen wir einen Blick auf wichtige Themen, die 

unsere Schule bewegen: 

Was sagen Schülerinnen und Lehrerinnen zum Schulessen? Die Rückmeldungen aus der 

großen Essensbefragung haben wir für euch zusammengefasst.  

Außerdem berichten unsere Reporter*innen über zwei tolle Projekte, bei denen wir nicht nur 

viel gelernt, sondern auch aktiv mitgestaltet haben und Preise abgesahnt haben: 

Bei KlimaKids 2024 drehte sich alles um Klimaschutz, nachhaltiges Handeln und unseren 

Beitrag für die Zukunft. Und auf dem Acker war einiges los ï denn im Rahmen der 

GemüseAckerdemie haben viele fleißige Hände gesät, gejätet, geerntet und dabei viel über 

gesunde Ernährung und Natur gelernt. 

 

Was dabei herauskam? Lest selbst!  

 

4.2.1 Eure Meinung ist uns wichtig! Ausblick 

Rückmeldung auf die Osterausgabe und Ausblick auf das kommende Schuljahr 

Das Mittagessen in unserer Schule ist eine zentrale Mahlzeit, die für viele Schülerinnen und 

Schüler von großer Bedeutung ist. Es ist nicht nur eine Gelegenheit, sich zu stärken, sondern 

auch eine wichtige Zeit, um sich mit Freunden auszutauschen und neue Energie für den rest-

lichen Schultag zu tanken. Es kann allgemein vorkommen, dass für manche Kinder das Mit-

tagessen oft die einzige warme Mahlzeit des Tages ist und manchmal sogar das erste Essen, 

das sie zu sich nehmen. Es ist für alle Kinder entscheidend, dass das Essen sowohl nahrhaft 

als auch schmackhaft ist, um sicherzustellen, dass alle gut für den Nachmittag gerüstet sind. 

Um ein besseres Verständnis dafür zu bekommen, wie das Mittagessen in unserer Schule 

wahrgenommen wird, haben die Kinder vom WIEDHECKREPORT eine Umfrage unter ihren 

Mitschülerinnen und Mitschülern bereits bei der Osterausgabe durchgeführt. An einem Mitt-

wochnachmittag haben sie sich auf den Weg gemacht, um durch alle Schulklassen zu gehen 

und die Meinungen der Schülerinnen und Schüler zu sammeln. Diese Initiative zeigt, wie 

wichtig es den Kindern ist, ihre Stimmen zu Gehör zu bringen und aktiv an der Gestaltung 

ihrer Schulzeit teilzunehmen. 
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Hier nochmal zur Erinnerung zu euren Meinungen: 

Die beliebtesten Essensge-
richte waren: 

 

Die unbeliebtesten Es-
sensgerichte: 

 

Welches Essen soll mal auf 
den Teller? Euer Wunsch-

essen :] 
 

Currywurst 
Kaiserschmarren 
Geflügel-Frikadelle 
Vegetarische Nuggets 
Spaghetti Bolognese 
Reibekuchen 
Schupfnudeln 
Nudeln mit Tomatensoße 
Tortellini 
 

Maultaschen 
Spinatklöße 
Tomatensuppe  
Fischfrikadelle 
Kartoffel-Karotten-Pürree 
Spinatpfannkuchen 
Eieromelett 
Bunte Nudeln 
Chili sin carne 
Kartoffelsuppe 
 

Sushi 
Lasagne 
Pizza 
Pommes 
Burger 
Chicken Wings 
Brokkoli 
Kebap 
Geheiraade 
Muscheln 
Tintenfischringe 
Gefüllte Paprika 
Hähnchen 
Steak 
Käsespätzle 
Eis 
 

 

Die Ergebnisse der Befragung waren aufschlussreich: Insgesamt konnten 199 Kinder befragt 

werden. Von diesen fanden 94 das Mittagessen insgesamt gut, was zeigt, dass ein erhebli-

cher Teil der Schülerschaft mit dem Angebot zufrieden ist (schmackt gut). 67 Kinder bewer-

teten das Essen als mittelmäßig (schmackt so mittel), was darauf hindeutet, dass es Raum 

für Verbesserungen gibt. Schließlich waren 38 Schülerinnen und Schüler unzufrieden mit 

dem Mittagessen (schmackt nidd so). Diese unterschiedlichen Meinungen spiegeln die Viel-

falt der Geschmäcker und Erwartungen wider und verdeutlichen, dass nicht jeder das gleiche 

Essen als schmackhaft empfindet. 

 

94

67

38

Schmackt gut
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Die Rückmeldungen aus der Umfrage sind wertvoll, da sie uns helfen, die Bedürfnisse und 

Wünsche der Schüler*innen besser zu verstehen. Es ist wichtig, dass wir diese Stimmen ernst 

nehmen und gemeinsam daran arbeiten, das Mittagessen zu verbessern. Vielleicht können 

wir in Zukunft mehr Auswahlmöglichkeiten anbieten, gesunde Snacks integrieren oder sogar 

spezielle Themenwochen einführen, um das Essen abwechslungsreicher und interessanter 

für unsere Schülerschaft zu gestalten.  

Insgesamt zeigt die Umfrage, dass das Mittagessen in unserer Schule ein wichtiges Thema 

ist, das uns alle betrifft. Lasst uns gemeinsam dafür sorgen, dass es nicht nur gesund und 

nahrhaft ist, sondern auch Freude bereitet und die Gemeinschaft stärkt. Indem wir auf die 

Meinungen der Schülerinnen und Schüler hören, können wir dazu beitragen, dass das Mit-

tagessen zu einem Highlight des Schultages wird. Wir, vom Wiedheckreport übermitteln 

die Ergebnisse an Ralf Lukas, Leiter des Sozialpädagogischen Bereichs mit der Hoff-

nung, dass unser Engagement auf offene Ohren beim Lieferanten ĂMonsterlecker - 

Pirrungñ treffen wird und wir im gemeinsamen Austausch was verªndern kºnnen. 

 

Und wie geht es weiter? 

Auch wenn wir unsere Ergebnisse bereits an Herrn Ralf Lukas, den Leiter des sozial-

pädagogischen Bereichs, weitergeleitet haben, gibt es aktuell noch keine konkreten 

Veränderungen beim Schulmittagessen. Erste Gespräche laufen, und es steht im 

Raum, dass sich etwas ändern könnte ï aber festgelegt ist bisher noch nichts. 

Das zeigt: Veränderung braucht Zeit ï und gemeinsames Dranbleiben. 

Auch wenn es im kommenden Schuljahr keine neue Ausgabe des Wiedheckreport 

geben wird, wünschen wir uns, dass das Thema nicht vergessen wird. 

Denn gutes Schulessen geht uns alle an ï Kinder, Lehrkräfte, Eltern und das ganze 

Schulteam. Nur wenn wir weiterhin gemeinsam unsere Stimmen einbringen, Ideen 

teilen und im Austausch bleiben, kann das Mittagessen an unserer Schule besser 

werden. 

 

Also: Bleiben wir dran ï als ganze Schulgemeinschaft! 
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4.2.2 KlimaKids 2024 

Klima geht uns alle an ï und wir haben gezeigt, wieôs geht!  

Im Rahmen des Projekts KlimaKids 2024 haben wir uns an der Grundschule Wiedheck inten-

siv mit dem Thema Klimaschutz beschäftigt ï und das mit großem Erfolg: 

Wir haben den 1. Platz gewonnen!  

Die Gebundene Ganztagsgrundschule Wiedheck hat den 1. Platz belegt und ein Preisgeld 

von 2.050 Euro gewonnen! Mit zahlreichen kreativen und nachhaltigen Aktionen überzeugte 

sie die Jury und zeigte eindrucksvoll, wie vielfältig Engagement für Umwelt und Gemein-

schaft sein kann. Zu den Projekten gehörten unter anderem Plastik-Upcycling, verschie-

dene Bewegungs- und Pflanzaktionen sowie Initiativen gegen Lebensmittelver-

schwendung. Ein besonderes Highlight war das selbst einstudierte Musical ĂHainer auf 

Meeresmission ï für weniger Verschmutzung im Meerñ. Auch ein Wurmhotel, eine 

Wildblumenwiese und eine Fahrradausbildung mit dem ADAC waren Teil des Pro-

gramms. 

Die Reporterinnen und Reporter vom Wiedheckreport haben sich einige dieser Pro-

jekte genauer angeschaut und sie in spannenden Beiträgen für diese Schulzeitung un-

ter die Lupe genommen. 

In verschiedenen Klassen und Gruppen wurde geforscht, gestaltet, beobachtet und auspro-

biert: 

Wie können wir Energie sparen? Was bedeutet Nachhaltigkeit im Alltag? Und wie können wir 

selbst dazu beitragen, unsere Umwelt zu schützen? 

Mit kreativen Ideen, spannenden Experimenten und jeder Menge Teamgeist haben wir viele 

tolle Projekte auf die Beine gestellt ï und gezeigt, dass auch Grundschülerinnen echte Klima-

heldinnen sein können. 

In den folgenden Berichten stellen wir euch einige dieser Projekte vor. Lest selbst, was wir 

alles entdeckt, gelernt und erreicht haben ï für unsere Schule und für unseren Planeten! 
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Kochen mit dem Schulgarten ï Unsere leckere Mangold-Pizza!  

Projekt Nr. 2 

Ansprechpartnerinnen: Christiane Esser-Wagner und Ruth von Uffel 

 

Wusstet ihr, dass in unserem Schulgarten ganz viele leckere Sachen wachsen? In diesem 

Projekt haben wir selbst geerntet, geschnibbelt und gekocht ï und zwar eine richtig tolle Man-

gold-Pizza! 

 

 

Was wir geerntet haben: 
 

V Mangold 

V Lauchzwiebeln 

V Basilikum 

 

Was wir dazu gekauft haben: 
 
V Pizzateig 

V Tomatensoße 

V Kräutersalz 

V Geriebenen Käse 

 
 

 

So gingôs los: 

Zuerst sind wir in unseren Schulgarten gegangen und haben vorsichtig geerntet. Der Mangold 

wird mit der Schere von außen abgeschnitten, damit er weiter wachsen kann. Die Lauchzwie-

beln haben wir mit den Händen aus der Erde gezogen, und den Basilikum haben wir vorsich-

tig mit der Schere abgeschnitten. 

 

Dann wurde geschnibbelt und belegt: 

Alle Kräuter und das Gemüse haben wir gründlich 

gewaschen und in kleine Stücke geschnitten.  Da-

nach haben wir den Pizzateig mit Tomatensoße be-

strichen und das geschnittene Gemüse und die 

Kräuter darauf verteilt. Zum Schluss kam noch der 

geriebene Käse obendrauf. 
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Und ab in den Ofen! 

Die Pizza wurde bei 200 ÁC f¿r etwa 20 Minuten gebacken. 

 

Das Ergebnis:  

eine selbstgemachte Pizza, die nicht nur toll aussieht, sondern auch richtig lecker schmeckt! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir haben dabei gelernt, wie viel Arbeit und Sorgfalt es braucht, bis Gemüse auf den Teller 

kommt ï und dass es sich lohnt, selbst etwas anzubauen und auszuprobieren! 
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4.2.3 GemüseAckerdemie 

Seit dem Beginn des Schuljahres 2023/2024 gibt es 4 Gartengruppen an der Ganztagsgrund-

schule Wiedheck. Lehrer, Schüler und Erzieher sorgen dafür, dass unser schöner Schulgar-

ten wieder voller Leben ist. In Zusammenarbeit mit dem Bildungsprogramm "Gemüse-Acker-

demie" und unserem Gartencoach haben wir Beete angelegt. Beim Arbeiten im Garten lernen 

die Kinder mit den Erwachsenen wie Gemüse am besten wächst, wie gut es schmeckt und 

wie wir die Natur schützen können. Sie erfahren, was gesunde Ernährung ist und haben Spaß 

beim Entdecken an der frischen Luft. 

Im Herbst konnten wir noch so einiges ernten: Himbeeren, kleine Tomaten, Kartoffeln, Kür-

bisse, Äpfel, Trauben, Feigen und Quitten. Wir konnten sogar leckeres Geleekochen. Als 

dann die Blätter fielen, haben wir das Laub gesammelt und den Boden für unsere Gemüse-

beete damit bedeckt. Wir haben ein Wurmhotel gebaut und konnten den Regenwürmern beim 

Arbeiten zuschauen. 

Im Februar ging es dann richtig los mit der Vorbereitung im Gemüsebeet. Der Boden wurde 

gelockert und umgegraben. Dann waren unsere 5 Bodenbeete bereit für die Samen und die 

ersten kleinen Pflanzen. Unsere neuen Hochbeete aus Holz wurden fertig montiert und mit 

frischer Erde gefüllt. Nach unserer großen Pflanzaktion im Mai, können wir nun den Tomaten, 

Kürbissen, Zucchini, Bohnen, Gurken und Maispflanzen beim Wachsen zu schauen. Jetzt 

müssen wir die Pflanzen pflegen und bei Trockenheit gießen. Mit zwei Wasserfässern können 

wir das Regenwasser vom Dach der Gartenhütte auffangen und somit Wasser sparen. 

Die Kinder lernen den richtigen Umgang während der Wachstumsphase und in der Reifezeit 

der Pflanzen. Auch ñwann und wie muss man das Gem¿se erntenò, ist eine neue Herausfor-

derung für uns. In unserem Garten leben viele Tiere. Sie sind einerseits nützliche Helfer und 

andererseits auch kleine Räuber, die etwas von unserer Ernte haben wollen. Wir haben eine 

Vogelschreckgirlande gebastelt, um unsere ersten Samen der Karotten, Radieschen und 

Rauke vor den Vögeln zu schützen. Um Wühlmäuse von unserer Ernte fern zu halten, haben 

wir Knoblauchzehen in die Erde gesteckt. Dann kam dieses Jahr die größte Herausforderung: 

durch den vielen Regen mussten wir hungrige rote Schnecken von unseren Pflanzen abhal-

ten. Wir haben sie eingesammelt und in den Wald gebracht und unter unseren Pflanzen 

Schafswolle ausgelegt. 

Wir freuen uns auf eine gute Ernte und weitere spannende Jahre in unserem Garten! 

Wir sind dankbar für Ihre finanzielle Unterstützung! 
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Der Schulgarten ist nicht nur ein Ort zum Pflanzen, Gießen und Ernten ï er ist auch ein Platz 

zum Staunen, Entdecken und Mitmachen. Aus Sicht der Erwachsenen steckt dahinter ein 

durchdachtes Projekt mit vielen Lernzielen: gesunde Ernährung, Nachhaltigkeit und Natur-

verständnis. 

Doch wie sehen das eigentlich unsere Journalist*innen? 

Unsere Nachwuchsreporterinnen und -reporter haben genau hingeschaut ï mit neugierigen 

Augen, viel Beobachtungsgabe und spannender Perspektive. Hier kommt der Schulgarten ï 

aus Sicht unserer jungen Journalist*innen! 

Der Schulgarten hat wirklich viele schöne Seiten, die ihn zu einem besonderen Ort machen! 

Zum Beispiel gibt es neue Beete, in denen fröhlich Gemüse und Blumen wachsen, was den 

Garten bunt und leb endig macht. Das Bienen- und Insektenhotel ist eine tolle Idee, denn es 

hilft den kleinen Helfern, die für die Bestäubung so wichtig sind. Das Himbeereck lädt zum 

Naschen ein, und die schönen Kirschbäume sorgen im Frühling und Sommer für eine fröhli-

che Atmosphäre. All diese Dinge machen den Garten zu einem lebendigen und einladenden 

Ort, an dem man viel entdecken und lernen kann. 

Auf der anderen Seite gibt es auch einige Dinge, die noch verbessert werden könnten. Der 

alte Komposthaufen und der Teich sind vielleicht schon etwas veraltet und könnten erneuert 

werden, um den Garten noch schöner und funktionaler zu machen. Das alte Gartenhaus wirkt 

etwas vernachlässigt, und Brennnesseln sowie Unkrauthaufen sorgen für Unordnung. Das 

Loch im Zaun ist nicht nur unschön, sondern könnte auch ein Sicherheitsrisiko sein. Der ek-

lige Wasserhahn und die leeren Wasserfässer sind unpraktisch, wenn man Pflanzen bewäs-

sern möchte, und tragen dazu bei, dass der Garten nicht optimal genutzt werden kann. 

Trotz dieser Herausforderungen bietet sich die Chance, den Garten noch schöner und einla-

dender zu gestalten. Man könnte den Komposthaufen erneuern, den Teich reinigen oder neu 

anlegen, das Gartenhaus renovieren und die Brennnesseln sowie Unkraut entfernen. Das 

Loch im Zaun könnte repariert werden, um den Garten sicherer zu machen. Auch die Was-

serhähne und Wasserfässer könnten wieder in Schuss gebracht werden, damit sie praktisch 

genutzt werden können. So wird der Schulgarten zu einem Ort, an dem man sich noch wohler 

fühlt und viel Spaß beim Gärtnern und Lernen hat! 
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Interview mit Frau Esser-Wagner und Frau von Uffel 

ï Unsere Gartenexpertinnen im Gespräch ï  

Hallo Frau Esser-Wagner und Frau von Uffel, schön, dass ihr euch die Zeit nehmt, unsere 

Fragen zu beantworten! 

Warum wolltet ihr die GemüseAckerdemie an unsere Schule bringen? 

Frau von Uffel: 

Das war gar nicht meine Idee ï Frau Esser-Wagner hat uns von dem Projekt erzählt. Ich 

fand es sofort super und war gleich dabei! 

Frau Esser-Wagner: 

Die GemüseAckerdemie hilft Schulen dabei, aus ihrem Garten einen echten Gemüsegarten 

zu machen. Wir bekommen tollen Samen und Pflanzen und erhalten viele Tipps und Tricks 

fürs Pflanzen. Das hat mich direkt begeistert! 

Was sind die größten Herausforderungen bei dem Projekt? Gibt es auch Gemeinsam-

keiten? 

Frau Esser-Wagner: 

Die größte Herausforderung ist, sich regelmäßig um die Pflanzen zu kümmern ï auch in der 

schulfreien Zeit und in den Sommerferien. 

Frau von Uffel: 

Wie alle Gärtner haben wir mit Schnecken und Wühlmäusen zu kämpfen. Und im Sommer 

gibt es richtig viel zu tun. Besonders in den Ferien muss Frau Esser-Wagner alles gut im 

Voraus planen. Da wären jeden Tag helfende Hände wirklich toll! 

Wann gibtôs wieder Pizza oder Palmkohlchips? 

Frau von Uffel: 

Ganz bald! Der Mangold kann schon geerntet werden, aber der Palmkohl braucht noch et-

was Zeit. 

Frau Esser-Wagner: 

Der Mangold ist schon bereit für die Ernte. Deshalb machen wir noch vor den Sommerferien 

Mangold-Pizza. Die Palmkohlchips gibt es dann Ende August, wenn die Blätter groß genug 

sind. 
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Was wird dieses Jahr alles im Schulgarten angepflanzt? 

Frau Esser-Wagner: 

In diesem Jahr wächst bei uns richtig viel: Kohlrabi, Mangold, Palmkohl, Tomaten, Zucchini, 

Kürbisse, Mais, Gurken, Möhren, rote und gelbe Bete, Zwiebeln, Melonen, Kartoffeln, Boh-

nen und viele Kräuter. Wir können viel ernten und jeden Tag etwas Leckeres probieren! 

Frau von Uffel: 

Diese Woche hat Frau Esser-Wagner sogar noch Rhabarber gepflanzt. Und am Zaun wer-

den wir bald noch Weiden setzen. 

Wie viele Kinder sind bei den Gartengruppen? Dürfen alle Klassen teilnehmen? 

Frau Esser-Wagner: 

Insgesamt haben wir drei Gartengruppen mit etwa 30 Kindern. 

Frau von Uffel: 

In meiner Gruppe sind ungefähr 10 Kinder. Momentan sind es vor allem 

Drittklässler. Aber teilnehmen dürfen alle Kinder aus den Klassen 2 bis 4. 

Was wünscht ihr euch für unseren Schulgarten? 

Frau von Uffel: 

Ich wünsche mir, dass der Schulgarten noch lange bleibt. Aber das klappt nur, wenn es 

viele helfende Hände gibt. 

Frau Esser-Wagner: 

Ich wünsche mir, dass viele Kinder eine schöne Zeit im Garten verbringen ï mit Pflanzen, 

Tieren und natürlich mit leckerem Obst und Gemüse!  

Habt ihr eigentlich auch privat einen Garten? 

Frau Esser-Wagner: 

Ja, ich habe zu Hause einen kleinen Garten für meine Familie. 

Frau von Uffel: 

Zum Glück ï ja! Sobald es warm wird, ist unser Garten wie ein zweites Wohnzimmer. 

Damit sind wir am Ende ï vielen Dank, dass ihr euch Zeit genommen habt und so of-

fen eure Gedanken und Erfahrungen zum Projekt mit uns geteilt habt!  
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Schöne Einblicke in unseren grünen Lernort 

ï den Schulgarten ï 

für euch festgehalten 
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4.3 Berichte von der Neigungsgruppe:  

4.3.1 Comics erfinden und gestalten 

Ein Comic Ăin Arbeitñ von Mona Klasse 3.3 
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Ein Comic Ăin Arbeitñ von Maria Klasse 4.1 
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4.3.2 Journalisten befragen Journalisten 

       Hinter den Kulissen des Wiedheckreport ï So arbeiten unsere Kinderreporter! 

 

In dieser Ausgabe gewähren euch unsere kleinen Reporterinnen und Reporter ganz beson-

dere Einblicke: Sie berichten nicht nur über spannende Themen rund um unsere Schule ï 

sondern auch darüber, wie es ist, selbst Teil einer echten Redaktion zu sein. 

Unsere Journalistinnen und Journalisten haben viel gelernt ï vom Recherchieren über das 

Interviewen bis hin zum Schreiben und Überarbeiten. Sie haben neugierig nachgefragt, ge-

nau hingeschaut und ihre ganz eigenen Entdeckungen gemacht. 

 

Kommt mit hinter die Kulissen des Wiedheckreport und erlebt, was es heißt, Zeitung zu ma-

chen! 
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Wie findet man ein gutes Thema? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach all den spannenden Themen, Interviews und Einblicken aus unserer Schule 

möchten wir euch nun zeigen, wie es hinter den Kulissen der Schulzeitung aussieht. 

Die Kinder vom Wiedheckreport haben nämlich nicht nur fleißig recherchiert, geschrieben 

und gestaltet ï sondern auch über ihre eigenen Erfahrungen berichtet. 

Was sie dabei gelernt haben, worüber sie sich gefreut haben und was sie vielleicht sogar 

überrascht hat, erzählen sie euch hier selbst! 
















































